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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgt.
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für Stadt
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Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der0 n r 1 C v Buchhandlung von H, Kirchner,

O Unvverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

De für den Courer beſtimmten Mitzheikungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(bei Schwetſchke) zu richten.
wr 218. Halle, Donnerstag den 18. September 1845.

Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Septbr. Jhre Königl. Hoheiten die

Prinzeſſinnen Louiſe und Marie und Prinz Frie-
drich der Riederlande ſind, von St. Petersburg kom-
mend, auf Schloß Sansſouci eingetroffen. Se. Durch-
laucht der General-Major und Kommandeur der S6ten Land-
wehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt von Grei-
fenhagen hier angekommen. Se. Excellenz der Königl.
däniſche Geheime Staats Miniſter und Chef des Departe-
ments der auswärtigen Angelegenheiten, Graf d. Revent-
low-Crimintil, iſt nach Hamburg von hier abgereiſt.

Schon öfter hat man geleſen, daß einzelne Staatsbehor-
den ihre Untergebenen vor irgend welcher Betheiligung an
den religiöſen Bewegungen der Gegenwart verwarnt haben
ſollen, von anderer Seite iſt dies aber auch wieder in Ab-
rede geſtellt worden. Die Sache iſt wichtig genug, da ſie
mit der Frage zuſammenhängt, in wiefern eine Behoörde
ihren Beamten in Dingen, die nicht mit der amtlichen Stel-
tung zuſammenhangen, Vorſchriften ertheilen kann eine
Frage, die bekanntlich von dem Allg. Landrecht zu Gunſten
der Beamten entſchieden iſt. Doch fehlt es bis jetzt noch
an Material zur Entſcheidung der Frage, da die Thatſache
ſelber noch nicht einmal feſtſteht. Jndeſſen hat das koönig-
liche Schulkollegium der Provinz Brandenburg unterm 30.
Auguſt c. an die ſtäadtiſche Schul Deputation des hieſigen
Magiſtrats ein Dekret in Betreff derjenigen Lehrer, welche
den Proteſt gegen Beſchrankung der Gewiſſens und Lehr-
freiheit unterſchrieben haben und an ſtädtiſchen Schulen un-
terrichten, erlaſſen, worin es unter Anderm wortlich heißt:
„Wir finden uns veranlaßt, denjenigen Lehrern, welche den
gedachten Proteſt unterzeichnet haben, Folgendes eroöffnen zu
laſſen. Bei einiger Erwägung der Verhältniſſe hatte den
Lehrern nicht entgehen können, daß ſie durch Unterzeichnung
einer Erklärung, welche die verſchiedenſte Deutung zuläßt,
ihre religiöſe Ueberzeugung in ein zweideutiges Licht ſtellen,

die Eltern ihrer Schuler gerade in der wichtigſten Angelegen-
heit des Unterrichts beunruhigen und zu nachtheiligen Urthei-
len über den Lehrſtand Veranlaſſung geben. Es wird ſchwer-
lich irgend Jemand dem Gedanken Raum geben als ob hie-
ſige Lehrer in ihren amtlichen Verhaltniſſen eine Veranlaſ-
ſung gehabt hatten, ſich gegen Beſchränkung des Gewiſſens
und der Lehrfreiheit zu verwahren, und die Unterzeichnung
des gedachten Proteſtes erſcheint daher bei Einigen als ein
eiteles Beſtreben ſich bemerklich zu machen, bei Anderen
als eine Willfährigkeit, ſich der Menge anzuſchließen, bei
Anderen endlich als ein Mangel an richtigem und beſonne-
nem Urtheil. Wir erwarten unſererſeits von den Lehrern,
daß ſie fur die Folge Alles vermeiden werden, was ihre
Wirkſamkeit oder ihre Achtung bei dem Publikum gefährden
könnte, vielmehr durch Treue in ihrem Amte und durch ein
beſonnenes Verhalten gegen die aufgeregten Einfluſſe der Zeit
ſich als Männer bewahren werden, welche die Aufgabe ihres
Amtes erkannt haben und von dem ernſtlichen Willen be-
ſeelt ſind, dieſelbe auf würdige Weiſe zu loöſen. Wir beauf-
tragen die Schul-Deputation, den unter ihrer Aufſicht ſte-
henden Lehrern, welche ihre Unterſchrift unter dem in Rede
ſtehenden Proteſt anerkennen, Vorſtehendes in unſerm Auf-
trage zu Protokoll zu eröffnen, und die Verhandlungen dar-
uüber uns einzureichen. Sollte von den Betheiligten Abſchrift
der Verhandlung begehrt werden, ſo iſt ihnen dieſelbe un-
bedenklich zu ertheilen.“ Zur Vervollſtändigung der That-
ſache gehört aber noch die Notiz, daß die ſtädtiſche Schul-
Deputation mit 14 Stimmen gegen 2 dieſes Dekret den
betreffenden Lehrern nicht zu inſinuiren beſchloſſen, ſondern
daſſelde zuruckgeſandt hat.

Breslau, d. 12. Sept. Hier in Breslau beabſichtigt
man dem Lehrer Wander in Hirſchberg, welcher von ſeinem
Amte ſuspendirt iſt und dem daher die dortigen Stadtver-
ordneten nur die Hälfte ſeines Gehalts auszahlen, die an-
dere Hälfte deſſelben zu ergänzen.



Bunzlau, d. 10. Sept. Geſtern kam Pfarrer Ronge
in Begleitung ſeines Bruders und des Pfarrers Dowiat hier
an. Der Letztere hielt heute chriſt- katholiſchen Gottesdienſt.
Es mochten gegen 200 Perſonen anweſend ſein, Er wollte
mit den chriſt katholiſchen Predigern nach Sprottau reiſen,
wo ſich mit Hulfe ſeiner Unterſtützung ebenfalls eine Ge-
meinde gebildet hat. Leider iſt aber Pfarrer Ronge krank
angekommen und iſt heute bettlägerig. Er hat daher nicht
nur nicht am Gottesdienſt Theil nehmen können, ſondern es
wird auch die Reiſe nach Sprottau einen Aufſchub erleiden.
Wir können indeß zur Beruhigung des theilnehmenden Pu-
blikums hinzufüägen daß der Krankheitszuſtand des Pfarrer
Ronge jetzt kein beſorglicher iſt.

Leipzig, d. 8. Sept. Nachdem die Eroörterungs-Com-
miſſion uns verlaſſen, ſieht man um ſo geſpannter dem
Ergebniß ihrer Unterſuchung über die Vorfälle des 12. Au-
guſt entgegen, als auch das Kriminalgericht ſeine Akten in
diefer Angelegenheit geſchloſſen hat. Ungefähr 15 Jndivi-
duen wurden von letzterem Gericht zur Unterſuchung gezo
gen, weil ſie an jenem Abend vor dem „Hotel de Pruſſe“
mit Steinen geworfen und Scandal gemacht; es ſind faſt
ſämmtlich Leute, die früher wegen gemeiner Verbrechen be-
ſtraft ſind. Nur ein Knabe, ein Sohn achtbarer hieſiger
Einwohner befindet ſich darunter, der jedoch zu Protokoll
gegeben, daß ihm die Steine von unbekannten Perſonen in
die Hand gegeben worden ſeien, und daß er auf Anregung
dieſer Perſonen geworfen, ohne zu wiſſen, um was es ſich
handle. Der Dr. H yner iſt nach Schluß ſeines Protokolls
noch einmal vorgefordert und eindringlich befragt worden,
ob er zu ſeiner Ausfage nicht noch Etwas hinzugefügt oder
davon etwas abgeändert wiſſen wolle; namentkich machte
man ihn nochmals auf die Möglichkeit aufmerkſam, daß er
einige Minuten ſpäter auf dem Platze erſchienen ſei, als
eine Aufforderung an das Publikum ergangen ſei. Hr. Dr.
Heyner hat jedoch bemerkt, daß er ſeine Ausſage ſeinem Ge-
wiſſen gemäß gethan, und weder Etwas hinzuzufugen, noch
abzuändern habe. Miettlerweile hat das Kriminalgericht
ein Erkenntniß gefällt, das zwar ſchon ſeit einigen Tagen

hier eirkulirt, welches ich Jhnen indeß nicht früher ſchrei-
ben wollte, als bis ich daſſelbe vollſtändig verburgen konnte.
Der Proviſor einer hieſigen Apotheke nämlich, ein Mann,
der ſich unſerer Stadt durch Erfindung eines Hausmedika-
ments bekannt gemacht hat, Ramens Otto, war beſchuldigt,
einige Tage nach den Ereigniſſen des 12. Auguſt, in ſeiner
Hausthur ſtehend, ſeinem Kinde die vörbeimarſchirenden
Schützen gezeigt und dieſelben mit einer auf jene Ereigniſſe
bezuglichen, fur die Schbutzen höchſt belekdigenden Aeußerung
bezeichnet zu haben. Volksmenge ſcheint dabei nicht zuge
gen geweſen zu ſein, denn die Zeugen gegen den Proviſor
beſtanden lediglich in Schutzen. Das Kriminalgericht hat
auch die fragliche Aeußerung fur erwieſen erklärt und gegen
den Denunctaten, jedoch nicht etwa auf Jnjurten, ſondern
unter Anwendung des Art. 112 auf „Auflauf“ erkannt.

(Frankf. Journ.)
Darmſtadt, d. 10. Sept. Nachdem vor ſechs Wochen

der erſte Gottesdienſt der hieſigen deutſch- katholiſchen Ge-
meinde ſtattgefunden wurde heute der zweite, abermals durch
Herrn Pfarrer Kerbler aus Frankfurt, abgehalten, und zwar
im großen Saale des „„Darmſtädtiſchen Hofes“, indem der
Rathhousſaal fur die in den letzten Wochen um die Hälfte
ihrer Glieder vermehrte Gemeinde zu klein geworden. Dieſe
Feler traf mit der Anweſenheit des Herrn Köorner, Vorſtands-
Aelteſten der Elberfelder Gemeinde und Deputirten mehrerer
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deutſch- katholiſchen Gemeinden der Rheinprovinz und Weſt
phalens für die Synode in Stuttgart, zuſammen und wurde
derſelbe als erſter Deutſch Katholik von Sud und Weſt
Deutſchland, vöm hieſigen Vorſtande einem Ehrenfſitze neben
dem Altar, zugefuührt. Das Lokal mußte über 1500 Men-
ſchen aufnehmen, ſo daß viele der Gemeindeglieder, welche
mit zum Abendmahle gehen wollten, nicht durch das Ge
drange zum Altar durchkonnten. Ein wurdiger Greis von
72 Jahren dem „noch vor ſeinem Tode die Gluckſeligkein
zu Theil geworden ſich einem Verbande zu chriſtlicher Liebe
anſchließen zu können der aber durch ſein Gichtuübel ſeine
Wohnung nicht verlaſſen- konnte, hielt vor dem Gottesdienſte
ſeine Abendmahlsfeier im eigenen Hauſe, indem Hr. Kerb-
ler ſich mit dem Vorſtande zu dieſem Zwecke zu ihm bege
ben hatte. Wahrhaft erhebend ſoll dabei die tiefe Andacht
des geiſtesfriſchen Greiſes geweſen ſein. Vor der Abreiſe des
Hrn. Körner war derſelbe noch zu einem Mahle in einem
Privathauſe mit Kerbler, Duller und den andern Vorſtands-
gliedern zuſammen. Kerbler aber wird erſt Freitag nach
Stuttgart zur Synode abgehen.

Darmſtadt, d. 13. Sept. Jn der erſten Woche des
Octobet findet hier die Verſammlung der Philologen, Schul
männer und Orientaliſten ſtatt, wozu gegenwärtig die geeig
neten Vorbereitungen getroffen werden. Am 27. September
wird das Einweiſungsbureau eröffnet, und am 1. October
findet die Begruüßungsſitzung ſtatt. Am 2., 3. und 4. ſollen
wiſſenſchaftliche Verhandlungen ſtattfinden. Das Hofopern-
theater wird während der Anweſenheit der Gelehrten 4 Vor
ſtellungen geben und außerdem die Hofkapelle mehrere Con
certe veranſtalten. Am 6. October halt der hiſtoriſche Ver
ein fur das Großherzogthum Heſſen ſeine Jahresſitzung, wo
zu die Schulmänner im Voraus eingeladen werden.

Marburg, d. 9. Septbr. Die Hoffnungen der hieſt
gen Deutſch Katholiken, die Beſchränkungs- und Hinde-
rungs-Maaßregeln, welche von Sette des gegenwärtigen Mi-
niſteriums des Jnnern gegen ſie gerichtet waren, bald in ei-
ner, den altheſſiſchen Grundſätzen gemäßen Weiſe beſeitiget
zu ſehen, ſind nun durch das folgende neue Reſkript beant-
wortet: „Auf Verfügung Kurfuürſtl. Miniſterkums des Jn-
nern vom 4. d. M. ſoll weder dem vormaligen Pfarrer
Kerbler, noch irgend einem andern auslandiſchen Geiſtlichen
der deutſch katholiſchen Diſſidenten der Aufenthalt hierſelbſt
geſtattet werden, was dem Vorſtande der letzteren, Zinngie
ßer Seidel hierſelbſt, zur Nachachtung dient. Marburg,
am 7. Septbr. 1845. Kurfuürſtl. Polizei-Direktion. Gez-
Wangemann.“ Der Eindruck dieſes neuen Erlaſſes auf die
Bewohner Marburgs aller Klaſſen iſt unbeſchreiblich.

Stuttgart, d. 10. Septbr. Unſer Konſiſtorium, größ-
tentheils der pietiſtiſchen Richtung angehörig, hatte nicht
uübel Luſt, ſich den Beſchlüſſen des Stiftungsrathes der hie
ſigen St. Leonhardskirche, wonach den Deutſch- Katholiken
zu ihrem Concik am 15. d. und den folgenden Tagen die
Kirche eingeräumt werden ſoll, zu widerſetzen; doch eine
Demonſtration der Burger am vorgeſtrigen Tage ſcheint es
noch zu rechter Zeit belehrt zu haben daß Widerſtand hier
nicht am rechten Orte wäre, und ſo wurde der Beſchluß
des Stiftungsraths geſtern vom Konſiſtorium genehmigt.
Das Coneil wird ſehr zahlreich beſucht werden.

Munchen, d. 9. Sept. Man ſagt ſich in engern
Kreiſen von Rom aus wurden die katholiſchen Regierungen
in Deutſchland nicht nur, ſondern auch die proteſtantiſchen,
immer dringender angegangen, jeder Vermehrung der Diſ-
ſentergemeinden kräftig vorzubeugen. Damit beruhigen ſich
dem Auſcheine nach auch Diejenigen, denen es ein Räthſel



war, warum don Seiten des papſtlichen Stuhls eine laut
loſe Stille über das Ganze beobachtet wurde, während doch
die Capitel von Breslau und Poſen in den bekannten ein
zelnen Fällen bis zu Bann und Excommuniceation gehen
mochten. Wird Rom erſt ſprechen, wenn es die Vergewiſ-
ſerung erhalten hat, daß es von weltlicher Seite keine Hin
derniſſe zu gewärtigen hat? So ſcheint es faſt.

Prag, d. 7. Sept. Der ſeit dem 1. d. M. eroffnete
PerſonenVerkehr auf der Eiſenbahn zwiſchen hier und Wien
wird in einer Art betrieben, die durchaus nicht geeignet,
dem Publikum zur Befriedigung zu gereichen. Anſtatt der
auf 15 Stunden projektirten Dauer der Fahrten, erforder-
ten dieſe bisher 30 und noch mehrere Stunden, ſo daß an
Zeit gegen die Fahrten mit den Eil und Geſellſchaftswagen
faſt gar nichts gewonnen wird. Zu dieſer langfamen Be
förderungsweiſe, beſonders zwiſchen hier und Ollmutz, geſel-
len ſich noch die allgemeinen Klagen uber die ſchlechte Be
ſchaffenheit der Lebensmittel und deren außer allem Verhalt
niß zu den landesüblichen Preiſen ſtehenden enormen Theu-
rung, da in Böhmen ebenſo, wie in Mähren, jede poltzei
liche Ueberwachung der Wirthe durch die Behoörden ganzlich
fehlt. Wird dieſem argen, auf den anderen deutſchen Ei
ſenbahnen beiſpielloſen Unfuge nicht durch energiſches Ein
ſchreiten der Wiener Hofdehoörden geſteuert, und bleibt die
Qualität und der Preis der Nahrungsmittel auf den Sta
tionen wie bisher, blos der Willkühr der Gaſtwirthe uüber-
laſſen dann wird es beſonders den weniger bemittelten Klaſ-
ſen faſt unmöglich gemacht, auf dieſer Eiſenbahnſtrecke zu reiſen.
Um zur beſſeren Zeit in Wien einzutreffen, iſt ſeit geſtern die
Abfahrtszeit von hier um eine Stunde fruher angeſetzt ſo
lange aber durch Ordnung und Punktlichkeit im Dienſte die
Fahrzeit uüberhaupt nicht bedeutend abgekürzt wird, iſt an
etne angemeſſene Perſonenfrequenz auf der Strecke zwiſchen
hier und Ollmutz nicht zu denken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Septbr. Die Strenge, mit welcher die

Regierung gegen die Orangiſten in Jrland verfährt, veran
haßt auch die Hochtories in England, fur jene gegen das
Miniſterium Partei zu ergreifen.

Der Graf von Winchelſea, einer der Häupter der Ul-
tra's, hat am 26. v. M. ſeine Aemter als Vice- Lieutenant
und Friedensrichter der engliſchen Grafſchaften Northampton,
Kent und Lincoln zu gleicher Zeit niedergelegt, und zwar
unter Abgabe der Erklärung daß es geſchehe, weil er die
Entlaſſung des Herrn Watſon als willkurlich und unge-
recht“ anſehe und ſich nicht ähnlicher Behandlung ausfſetzen
wolle, falls er es fur nöthig halte, die „hehren Grundſatze
des Proteſtantismus zu vertreten, deren Werth ſeiner An
ſicht nach den Preis alles Jrdiſchen uübertreffe. Die Oppoſi-
tion, als deren Wortfuhrer der Graf von Winchelſea hier
auftritt, beſchränkt ſich alſo fortan nicht mehr auf den ir-
ländiſchen Orangismus, ſondern umfaßt wieder, wie zur Zeit
der Parlaments Debatten uüber die Maynovoth-Bill, die ge
ſammte hochkirchliche Partet.

Der Prinz Georg von Cambridge ſoll zum Gouverneur
von Neu-Schottland und zugleich zum kommandirenden Ge-
neral der dortigen Truppen beſtimmt ſein, ſo daß er alſo die
oberſten Civil- und Militairpoſten dieſer Kolonie, welche
jetzt getrennt von Lord Falkland und General Dickſon be-
kleidet werden, in ſich vereinigen wurde.

Es beſtätigt ſich, daß mehrere Linienſchiffe und Fregat-
ten mit Dampfmaſchinen verſehen, in den verſchiedenen Kriegs-
häfen ſtationiren ſollen. Jhre Zahl iſt vorläufig auf acht

beſtimmt, ſie werden mit der archimediſchen Schraube ver
ſehen und erhalten den Namen Dampfwachtſchiffe.

Auf der nach den Grundſätzen des Herrn Samuda zwi
ſchen Dartmouth und Epſom angelegten atmoſphariſchen Ei
ſenbahn, deren Länge etwas uber 5 engl. Meilen beträgt,
wurden geſtern mit einem ziemlich beſetzten Perſonenzuge von
6 Wagen Probefahrten hin und her angeſtellt, welche ſehr
gunſtig ausfieken, Der Zug, welcher zwiſchen 30 und 40
Tonnen wog, fuhr durchſchnittlich mit einer Schnelligkelt
von 48 engl. Meilen in der Stunde, welche jedoch auf ei-
nigen Strecken bis zu 65 Meilen geſteigert wurde. Nach
ſtens ſollen auch Verſuche nach dem Pilbrowſchen Syſtem
angeſtellt werden, welches angeblich von gewiſſen Mängeln
des Samudaſchen Syſtems frei ſein, jedoch alle Vorzüge
deſſelben in gleichem Grade beſitzen ſoll. Sachverſtändige
zweifeln nicht, daß das atmoſphäriſche Prineip in nicht fer-
ner Zeit uüber das bisherige Eiſenbahnſyſtem entſchieden ſie
gen werde.

Spanien.
Aus Madrid vom 6. Septbr. wird geſchrieben „Wir

hatten hier geſtern wieder eine Revolte, wobei Blut gefloſ
ſen iſt. Die Behörden waren unterrichtet, es wurden an
6000 Verſchworne auf die Straßen herabkommen; die Jn-
ſurgenten zählten auf den Beiſtand eines Theils der Trup-
pen der Garniſon; geſtern Abend 10 Uhr antwortete eine
Gruppe der Konſpiratoren auf das „Wer da!“ der Poſten
mit Flintenſchuüſſen, wobei ein Offizier tödtlich getroffen wurde.
Die Soldaten gaben nun auch ihrerſeits Feuer; mehrere
Burger (auch unſchuldige) wurden getödtet oder verwun-
det die Truppen haben die Aufruhrer auseinandergeſprengt;
es wurden viele Gefangene gemacht die ganze Garniſon ſtand
eine Zeit lang unter den Waffen das Miniſterkonſeil blieb
die Nacht uüber verſammelt die Emeute iſt unterdruckt; die
Berſchwornen zählten auf einen Hauptmann vom Regiment
der Königin dieſer Offizier iſt verhaftet. Der Prozeß der
Verſchwornen hat begonnen es ſcheint, als ſeien hochſtehende
Perſonen durch ihre Ausſagen kompromittirt. Man erwar-
tet mit Ungeduld die Rückkehr der Königin. Der Jnſurrek

tionsverſuch von geſtern Abend ſoll kein politiſches Motiv
haben, ſondern einzig aus Unzufriedenheit mit dem neuen
Abgabenſyſtem entſtanden ſein.“

Vermiſchtes.
Wien, d. 10. Sept. Aus Raguſa in Dalmatien mel

det man vom 21. v. M., daß das Land wieder ſtark von Erd-
beben heimgeſucht iſt. Man verſpürte ſolche daſelbſt am 16.,
17., 18., 19. und 20. Das erſte, am 16. 4 Uhr 38 Mi-
nuten Nachmittags, vor und nach welcher ſich ein ſtarkes un
terirdiſches Heulen vernehmen ließ, war anfanglich wellenfoör
miger, dann ruttelnder Art, und wahrte volle acht Sekun-
den wenige Minuten vor dem Erdbeben erhob ſich das Meer
weit über ſein gewohnliches Niveau und ſetzte die ganze Chauſ-
ſee von Gravoſa unter Waſſer. Das Erdbeben am 18., um
3 Uhr 47 M. Nachm., war von der Dauer von zwei Sekunden,
dem Detonationen vorangingen.

Bekanntlich hat Peſtalozzi um den Kanton Unter-
walden n. d. W., wo er nach den ungluücklichen Ereigniſſen
des vorigen Jahrhunderts mit der ihm eigenen Menſchenfreund-
lichkeit und Uneigennuützigkeit eine Waiſenanſtalt fur 40 Zoög-
linge errichtete, ganz beſondere Verdienſte. Als Dank ſetzt
der „„Bote aus der Urſchweiz“ dem Verlangen, Beitrage fur

eine zum Andenken Peſtalozzis zu errichtenden Waiſenanſtalt
in Unterwalden zu ſammeln, den Vorſchlag entgegen, Peſta-
lozzi ein Denkmal unter dem Galgen zu errichten.

S.C.O. ,S.c..LCDO)ODOLNNNnttDNlclccCCcCxCCCuqNQunoo



Bekanntmachungen.
Verpachtungs- Anzeige.Auf n 24. ytewbe d. J. ſoll

die Wirthſchaft des großen Kuchengartens
vei Leipzig, und zwar ſchon de Michae-
l d. J. an auf 6 Jahre oder auch noch
länger von mir anderweit an den Meiſt
und Beſtbietenden verpachtet werden, da
den alten Pachter Familienverhaltnifſe von
Leipzig abrufen und er mich dringend dar
um gebeten hat. t

Pachtluſtige wollen ſich an dieſem Tage
Nachmittags 3 Uhr daſelbſt einfinden. Die
Bedingungen können vor dem Termine beim
Pächter Knoche daſelbſt oder bei dem
Hen. Secretair Bramigk hier eingeſehen
werden.

Cöthen, den 6. Sept. 1845.
Der Cammerpraſident

A. v. Behr.
m

Auction,
Montag den 22. d. M. Vormittags

9 Uhr wird der MobiliarNachlaß des ver-
ſtorbenen Gaſtwirth Kundt, beſtehend in
Meubles, Haus und Kuchengeräth, Klei
dungsſtucken, Betten, Waſche u. a. Sachen,
im Gaſthofe zu Langendogen gerichtlich ver
auctionirt werden.

Wettin, den 12. Sept. 1845.
Meyer, OLGRef.

Die Mitglieder des VIII. Aufſichts-
Bezirks (Morl) des Vereins im Saalkreiſe
zur Verhütung von Verbrechen z. erſuche
ich ergebenſt ſich Mittwoch den 24. Sep
tember d. J. Nachmittags um 2 Uhr im
Gaſthofe allhier zu einer Beſprechung ge-
fälligſt einzufinden, auch die

Ortſchaften geſammelten Beiträge mir nebſt
Verzeichniß zu uüberbringen, und von den
in ihren Gemeinden unter Aufſicht ſtehen-
den Individuen wegen ihrer bisherigen Auf-
führung Mittheilung zu machen, um daſs
ſelbe Einem Wohllöblichen Directorio zuzu-
ſtellen und mittheilen zu können.

Beiderſee, den 15. Sept. 1845.
Der Bezirks- Vorſteher

Schladebach.

von den Her
ren Schulzen reſp. Stellvertretern in ihren

als Mittel
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Sonntdg, den 21. d. Mes., früh 9 Uhr, wird der Herr Pfarrer Wittig aus
Hamburg, unter Aſſiſtenz des Herrn Pfarrers Demuth von hier, auf dem

ſaale des hieſigen Waiſenhauſes den erſten deutſch katholiſchen Gottesdienſt abhalten.
Einlaßcharten hierzu werden vom Freitage ab, fruh von 9 12 Uhr und Nach

mittags von 3 bis 6 Uhr von dem Vorſteher, Werkmeiſter Kaske in der Geiſtſtraße
Nr. 1275 hierſelbſt ausgegeben.

Halle, den 16. September 1845.
Der Vorſtand der hiefigen dentſch- katholiſchen Gemeinde

Ausſtellung
des

Leipziger Kunſt vereins
in der Buchhändlerbörſe.

Die fünfte Haupt- Ausſtellung des Leipziger Kunſtvereins wird nächſten
Montag den 15. September beginnen und täglich von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr
Nachmittags geoöffnet ſein.

Der Eintrittspreis iſt 5 Ngr. fur die Perſon. Gedruckte Verzeichniſſe der aus
geſtellten Kunſtwerke werden zu gleichem Preiſe an der Kaſſe ausgegeben.

Leipzig, den 12. September 1845.
Das Direetorium des Leipziger Kunſtvereins.

wer
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Französisches Gewehr-Lager,
assortirt in doppelten und einfachen Jagäflinten, Büchsflinten, Büchsen, Bl-
stolen, Terzerolen, Cadetflinten, Kindertflinten, bei

Friedr. Heinr. Meissner Jun. in Leipzig.

F. BRETSCIINEIDER
Strumpfwaaren- und Strickgarn-Manufactur, Band- und

Posamentier- Waaren Lager

Neraran r. S.
zur Messe in IICIPZiS, Auerbachshof

Erste Etage.

Echten glaſirten Malz-Zucker,
wider den Huſten ebenſo be-

wahrt als beliebt, in Platten und Bon-
bons, empfing wieder Carl Brodkorb.

Firma's
fertlgt ſchnell und billig C. W. Stenee,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

W

J Z e 3 Buchhalter, 2
Comtviriſten, 1 Rechnungsfuüh-
rer, 3 HandlungsCommis und einige Hand-
lungs Reiſende können höchſt vortheilhafte
Stellen nachgewieſen erhalten durch H.
Dankworth in Berlin, Judenſtraße 45.

Ein Paar Knaben, die zu Michaeli die

Friſcher Kalk
Freitag den 19. Septbr. in der Giebi-
chenſteiner Amtsziegelel.

Salzbutter und Schmelzbutter,
ganz friſch und wirklich delikat, in ganzen
Faſſern wie ausgeſtochen billigſt bei

Carl Brodkorb. Das Wheatrum muncdktt im gal-
denen Pflug iſt täglich 7 Uhr Abends zu
ſehen.

Neue fette geräucherte Lachs-

Frankfurter Hirſe iſt wieder an-
gekommen bei Carl Brodkorb.

Schöne weiße Hutpappen empfiehlt
hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden
Aufnahme Leipzigerſtraße Nr. 313. Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

heringe empfiehlt à Stück 1 Sgr. 3 Pf.
Boltzoe.

Beilage
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Beilage zu Nr. 218
d e s

Halliſche rCouriters, Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 18. September 1845.

r W

Dentſchland.
Dresden, d. 15. Sept. Heute hat die fuünfte konſti-

tutionelle Ständeverſammlung ihre Sitzungen begonnen.
Unter den Vorlagen, welche gleich bei Eröffnung des Land-
tags an die Stande gelangt ſind befindet ſich auch ein
Dekret uber die Petitionen wegen der proteſtantiſchen Kir-
chenverfaſſung, mittelſt deſſen die Abſicht der Staats-
regierung, eine mehrere Betheiligung der Kirchengemeinden
durch geſetzliche Einfuührung einer Presbyterkal- und Syno-
dal- Verfaſſung herbeizufüuühren, und hierüber an die nächſte
Ständeverſammlung eine Geſetzesvorlage zu bringen, ausge-
ſprochen wird zur Vorberathung dieſer Geſetzesvorlage wird
die Niederſetzung einer Zwiſchendeputation beantragt. Als
dieſer Gegenſtand in der erſten Kammer aus der Regiſtrande
erwähnt ward, knuüpfte der vorſitzende Staatsminiſter von
Koenneritz hieran Namens der evangeliſchen Staatsminiſter,
eine ausfuhrliche Eröffnung uüber die Veranlaſſung, den
Zweck und Sinn, und die Verfaſſungsmaßigkeit der Be
kanntmachung vom 17. Juli d. J. Dieſelbe Erklarung wie-
derholte der Staatsminiſter ſodann in der zweiten Kammer.
Eine tiefe Stille während des Vortrags zeigte deutlich, mit
welcher Spannung die Mitglieder der Kammern, wie die
zahlreichen Zuhörer auf den Tribunen, dieſer Mittheilung
olgten.ſei Frankfurt a. M., d. 14. Sept. Heute Morgen nach

10 Uhr traf ganz unerwartet Hr. Ronge von Hanau und
Offenbach hier ein und hielt ſich in der Poſt eine Stunde auf.
Er ſaß in einem mit Blumenkranzen geſchmückten Wagen,
dem eine Reihe anderer Wagen folgte. Eine große Menſchen
maſſe walzte ſich Vivat rufend dem Wagenzug voraus und im
Nu waren auf der Zeile mindeſtens 10,000 Menſchen verſam-
melt, die ein Hoch nach dem andern ausbrachten. Der Re-
formator war genoöthigt, in ein mit der Poſt in Verbindung
ſtehendes Haus zu treten und aus dem Fenſter des obern
Stockes einige Worte des Dankes an die Menſchenmaſſe zu
richten. Als er erſchien, entbloßten ſich Aller Häupter, was
wahrhaft ergreifend war. Bei der Abreiſe begleiteten Tau-
ſende den Wagen bis vor die Stadt, fo daß er nur im Schritt
fahren konnte. Ein Wagen war nach Darmſtadt vorausgeeilt.
Nächſten Sonntag wird Hr. Ronge hier predigen, heute hielt
in der überfüllt geweſenen reformirten Kirche Hr. Hieronimy
den Gottesdienſt.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 16. September. (Rach Wispeln.)

Wetlzen 43 50 Gerſte 28 30Roggen 39 40 Hafer 17 18
Waſſerſtand der Saale bei

am 16. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 17. Septbr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. September: 48 Zoll unter 0.

Halle

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

Im Kronprinzen Hr. Rent. v. Bajewska m. Fam. a. Berlin. Hr.
Med.-Rath Hänckel a. Rudolſtadt. Hr. OAmtm. Bowring m. Fam.
a. Beuchling. Hr. Baron v. Leutenberg u. Hr. Baron v. Kettelhard
a. Rudolſtadt. Hr. Hofrath Brüggemann m. Fam. a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Mangelsdorf a. Leipzig Schubert a. Dresden Bohne
a. Magdeburg.

Stadt Zurch: Hr. Bürgermſtr. Jacobi a. Danz'g. Hr. Fabrik. Rie
mann a. Barmen. Die Hrru. Partik. Baier a. Leipzig Bergſchmidt
a. Jüterbogk. Die Herrn. Kaufl. Heiſe a. Leipzig Bando a. Berlin,
Siebert a. Montjoie, Hirſchberg a. Frankfurt.

Engliſcher Hof: Hr. Generalmajor v. Grabowskvo m. Gem. a. Weſel.
Hr. Dr. med. Hugo a. Stuttgardt. Hr. Partik. Schwäning m. Gem.
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Kettler a. Lennep, Lieber a. Offen
bach, Höfer a. Frankfurt.

Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Friedberg u. Aron a. Berlin. Hr.
Fabrik. Themann a. Chemnitz. Mad. Weber a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Strüber a. Berlin. Die Hrrnu. Kagufl.
Nagel a. Bremen Kerſten a. Hamburg Horn a. Potsdam Sachs
a. Freiberg Schröder a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Lohmann a. Kaſſek.
Hr. Privatgelehrter Lindner a. Dresden. Hr. Dr. med. Löffler a.
Harburg.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein. Die
Hrru. Kaufl. Sommerfeld u. Rudolph a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.
Neuhaus a. Stettin.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Wallenfels a. Sau
ſedlitz. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Leipzig, Thönert a. Magde-
burg Ulrich a. Schweinfurt. Hr. Partik. Krauſe a. Berlin. Hr.
Fabrik. Anton a. Jſerlohn. Hr. Gutsbeſ. Dannenberg a. Hannover.

Goldnen Kugel Die Hrrz. Kaufl. Hornung a. Frankfurt, Stpsmann
a. Middelburg. Hr. Rittergutsbeſ. Zweibel a. Fulda. Hr. Fabrik.
Stahlſchmidt a. Siegen. Hr. Gaſtgeber Lehmann a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Hr. Oberpräſident der Prov. Sachſen v. Bonin a.
Magdeburg. Hr. Hauptm. v. Trebke m. Fam. a. Kopenhagen. Frau
v. Walwitz a. Weimar. Fräul. v. Putſcheff a. Petersburg. Hr. Dr.
med. Brater a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Meiningen,
Schadow a. Wittenberg. Hr. Wollhdlr. Siewert a. Bernburg.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 16. September.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. Actien. Zf.F Brief. Geld. tet s Brief. Geld. Gem.

e Poted. 5 1202Präm. Sch. d. o. do. P. Obl. 4

s r do. do. P. Obl,r e W Angalt arS do. do. P. 4 102* 1012W ene Da Fiten b äa ger de ſo do. Seil 4 o
h. hein 961 ttet l tv 8 do. v. St. gar. 3 97 96,r Pfor. 959 Obkerſchlef. 4 116Dlvr Mr. S r o. Prior.e e do. LB.v.eing ioK. u. Nm. do. 3 100 Bri. Stettin

Schleſ. do. 3 100/ F L. N. B. 4 131 ede a. Magd. Hlbſt. 4 114gar. Lt. B. 3 2 an 97 B. Schw. Fr. 4 e ee
Gold al mare. Den do. do. P. Obl. 5
Frdrchsd'or. 137/ 13 Bonn-Köln. S
And. Goldm. Niederſchl. 4à 5 Thlr. 12 11 Mk. v.eing 4Disconto. do. Priorität]! on



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief
ſanft zu einem beſſern Leben unſer innig
geliebter Vater, Schwiegervater und Groß-
vater, der Gärtner am hieſigen Waiſen
hauſe, Johann Gottfried Trothe, in
einem Alter von 93 Jahren 11 Monaten
und 3 Tagen. Viele haben ihn gekannt
und Viele ihn geliebt. Sanft ruhe ſeine
Aſche!
wandten und Freunden mit der Bitte, um
ſtilles Beileid,

Halle, den 16. September 1845.
die Hinterbliebenen.

Todesanzeige.
Am 16. d. M. ſtarb, in Folge von

Lungenlahmung, der Paſtor F. G. C. Pfef-
fer in Eggersdorf in ſeinem 63ſten Le-
bensjahre. Verwandten und Freunden dieſe
Trauerkunde von

den Hinterbliebenen.

Todesanzeige.
Ein hartes Loos hat uns getroffen! Am

8. September Abends rief der Unerforſch-
liche unſere geliebte Gattin und Mutter
Chriſtiane Charlotte, geborne Eh-
renberg aus Dornſtedt, nach kurzem
Krankenlager, zum ewigen Frieden. Der-
ſelbe Tag, welcher ſie vor 45 Jahren ins
Erdendaſein rief, ward auch ihr Geburtstag
für die höhere Welt! So groß auch un-
ſer Schmerz uber den fruhen und unerwar-
teten Tod unſerer geliebten Heimgegange-
nen iſt, deren treue Sorgfalt und Liebe
wir uns noch lange zu erfreuen hofften: ſo
wohlthuend war uns die herzliche Theilnahme
ſo vieler lieben Freunde und Bekannten,
die ſich bei ihrem Begrabniſſe, am 11. Sep-
tember, durch zahlreiche Begleitung und
Schmuückung ihres Sarges mit Blumen und
Kränzen ſo vielfach kund gab. Herzlichen
Dank darum all den theilnehmenden Freun-
den und Freundinnen, die der Entſchlafe-
nen noch auf ihrem Grabeswege ſolche Ehre
erwieſen! Möge Gott Jhnen den Schmerz
ſolcher Todesfälle noch lange erſparen! Uns
aber ſende der Allwaltende, deſſen Rath-
ſchluß uns eine treue Begleiterin auf der
Lebensreiſe nahm, Troſt und Kraft, bis er
am Ziele der Wanderung mit der lieben
Vorangegangenen uns wieder vereiniget in
der ewigen Heimath!

Schafſtädt, den 14. Sept. 1845.
Der Schmiedemſtr.

Chr. Gottfr. Schimpf und ſeine beiden
Toöchter: Minna und Emilie.

Dieſe Anzeige widmen allen Ver
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Nauendorf am
Petersberge zugehörigen 12 Morgen Acker
werden zu Michaelis k. J. (nicht die-
ſes Jahres, wie in Nr. 216 des Couriers
angegeben) pachtlos und ſollen daher an-
derweit auf 6 oder nach Befinden auf 12
Jahre verpachtet werden.

Pachtluſtige haben ſich im Termin auf
den 20. Sept. d. J. Nachmittags

2 Uhr
in der Schulſtube zu Nauendorf einzufinden.

Halle, den 17. Juli 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Guts- Verkauf.
1) Ein ſchönes Landgut,

von Deſſau und eben ſo weit von Coöthen,
an der Eiſenbahn, mit guten Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden, Obſt und Gemuſe-
Garten, 4 Hufen oder 150 Magdeb. Mor-
gen Acker incl. 20 M. zweiſchurige Wieſen,
von allen Dienſten, Lehnen, Auszug frei,
ſoll eiligſt, da der Beſitzer 20 Meilen ent-
fernt, fur 9000 Thlr. mit circa der Halfte
Anzahlung verkauft und ſofort übergeben
werden.

2) Ein frequenter Gaſthof im Herzog-
thum Anhalt, in einer lebhaften Stadt, ſoll
veranderungehalber fur 5000 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung verkauft werden. Nähe-
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.

Widerruf. Die auf den 19. d. M
in Kockwitz angeſetzte Auction von Vieh-
ſtucken iſt aufgehoben.

Merſeburg, den 16. Sept. 1845.
Ritter, Gerichts-Actuar.

Fur ein Manufactur- und Modewaaren
Geſchäft wird unter vortheilhaften Bedingun

2 Stunden

Auetion.
Sonnabend den 20. d. M. Vormittags

10 Uhr ſollen im Gaſthof zur Weintraude
auf dem Neumarkt ein completter Leiter
wagen zu Torffuhren eingerichtet, 1 klei
ner Leiterwagen, 1 große Wagenwinde,
1 Paar Stangenketten und 1 Kummt meiſt
bietend verkauft werden.

Schnittwaaren Auction.
Montag den 22. d. M. Nachmittags

2 Uhr follen am großen Berlin Nr. 433
eine Parthie Schnittwaren, beſtehend in
Kattun, Gingham, Hoſenzeuge, Weſten,
Tuchern u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 16. September 1845.,
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Einen Lehrling ſucht Wilhelm Bechtold,
Sattlermſtr., Leipz. Str. Nr. 1613.

Nächſten Sonntag als den 21. d. M.
iſt bei mir das Erndte-Dankfeſt mit Tanz-
muſik, wozu ergebenſt einladet

Hädicke in Carlsfeld.
r—mw—

Durch neue Sendung kann Unterzeich-
neter von heute an wieder mit Spiegel-
glääſern in allen Größen zu den bekannten
billigſten Preiſen aufworten.

Carl Weißenborn.

Rübentreſtern und Abfälle
zum Viehfutter ſind nun wieder
fortwährend in der Zuckerſiede-
rei am Hospitalplatz in Halle
zu haben.

Theater.
Donnerstag den 18. Septbr. bleibt wegen

Proben zur Undine das Theater ge
ſchloſſen.

gen zu Michaelis d. J. ein gebildeter junger Freitag den 19. September Die Regi-
Mann von angenehmem Aeußern als Lehr-
ling verlangt. Reflectirende erfahren das
Nähere auf portofreie Anfragen unter H.
St. No. 3 poste restante Halle a/S.

mentstochter, komiſche Oper in 2
Akten von Donizetti. Dazu letzte
große Production der Familie Schrei-
ber.

Die Weinhandlung en gros en detail
von Moritz Siegel in Leipzig

empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von franzöſiſchen, Rhein-, Moſel, Pfalzer- und
Frankenweinen, von den ſeltenſten, wie bekannten Deſſertweinen, Rum, Arac, Punſch
und Grog-Eſſenzen, Alles unverfälſcht und rein, zu den billigſten Preiſen.

Auch bietet ſeine im Hamburger Geſchmack eingerichtete Weinſtube
eine gute Auswahl von Delicateſſen.
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